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Direftion : Pßitst* $emt-is>lfcingltrtttM.

Œrfdjeint je ©onnerltagl utib ïoftet pet ©eœeftet gr. 3.60, pet gabt gt. 7. 20

gnferate 20 ®tS. pet einfpaltige ?j3etitgeile, bet gröjjetett Aufträgen ^entfpredjenben Rabatt.

|in4|» &*# 7. îl«jcmltev 1911.

Hîrt(Él»Mftîfll<fî öet aKcrfiïjônfïe Stil :
Ps|i|||t4lJ|sitJllf « scds SB»rt ju toenfg, fein# §« Stiel.

Uerbaiulswes«.

®er Mite Suprnifäj *

ïautsmaie ©eroerbctag in
SBUlisau oom 2. Segember
roar ftarf befucïjt. In ber

S SSerfammiung pelt ©eroerbe*
feüretär Kurer=DIten ein oor=

îugticfjeê Sîeferat über bie Kranten» unb llnfatloerficprung,
bal gut aufgenommen rourbe. 3Serbunben mit bem ®e=

roerbetag roar ba§ Jubiläum bei 25jüpigen 33eftanbel
bel ÇanbroerEer* unb ttnterftütpngloereinl SBillilau.

$er jgmnôœerïer* unö ©eroerbeoereiu in DîtggB*
berg (Pern) pt eine |>anbroerferfc£)uie inl Seben
gerufen,

Heber „^oftuiaie für Vergebung öffeutiifpr Sir*
Seiten unb Sieferungen in Kanton unb ©emeinben"
referierte im ©eroerbeoer ein ©oiopurn |jerr @e=

roerbefefretär Kur er aul DIten. @r poftulierte u. a.
eine Kommiffion oon ©atperftänbigen, bie nor ber 33er»

gebung non Slrbeiten ober Sieferungen bie ©ingaben p
fontrotiieren tjätte ; Slicpberüdtficpgung non Qucp unb
3lrbeitlt)äufern beim ©ubmiffionloerfapen ; Siulfcpltung
Sei ©ubmiffionloerfapenl bei Slrbeiten, bie weniger all
1000 ffr. unb bei Sieferungen, bie roeniger all 500 $r.
aulmacpn unb Vergebung ber Slrbeiten unb Sieferungen
bei Kotleîtineingaben im ïurnul. — Sie treffücpn SIul*

füpungen rourben nom SSorfipnben, fperrn £>afner,
beftenl oerbanf't unb riefen einer intereffanten unb regen
Silfuffion.

flujjtelUmgswesen.
3nt Kunfigeroerfieraufeum öer <3taöi Süric^ ift bie

jroeite ©erie ber britten $ürc£)er Siaumïunftaul»
ft ei lung eröffnet roorben unb roirb burdf) bie fepne
arcpteütonifcp SBirfung ber 9iäume bal größte ^ntereffe
roeden. ©ine grofje Siulfteitunglptle, ein SJiufiffaat,
ein monumentaler Paberaum, foroie bie »erfepebenen
Söfungen für 3Bop» unb ©ctjlafpnmer roerben ben Pe=

roeil bafür liefern, baff bie moberne Pauïunft ipen ge»

roaitigen ©infiufj auf bie innere Siulftattung bei £aufel
ftegreidj bil in bie fleinffen ©injeipiten burepefüpt
pt unb SJlöbei, Peleucpung, foroie bie weitere Slul*
ftaitung p einer fac^ürfjen fjormenprmonie ftimmt.
Siefe Siulfteüung roirb alte Kreife ber PeoölEerung im
pepten SJiage intereffieren.

®er fantonctle ©eroerfieoeteht non Pafeßatsö be=

fctjiop bie fantonale ©eroerbeaulfteltung, bie im $ape
1912 tjätte ftattfinben fotten, auf unbeftimmte Qeit p
oerfepeben.
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Direktion: Mär Semt-HäwghimseN.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen à
entsprechenden Rabatt.

Zàîà w« 7. Dsxenàr 1S11.

WâàMsUMà ' ist der Kllerfchönste Stil:
WVHkRWWW « KeiK Wort zu wenig, keins zu viel.

Der dritte Luzernisch-
kantonale Gewerbetag in
Willisau vom 2. Dezember
war stark besucht. An der

â Versammlung hielt Gewerbe-
sekretär Kurer-Ölten ein vor-

zügliches Referat über die Kranken- und Unfallversicherung,
das gut aufgenommen wurde. Verbunden mit dem Ge-
werbetag war das Jubiläum des 25jährigen Bestandes
des Handwerker- und Unterstützungsvereins Willisau.

Der Handwerker- und Gewerbeverein in Riggis-
berg (Bern) hat eine Handwerkerschule ins Leben
gerufen.

Ueber „Postulate für Vergebung öffentlicher Ar-
Veiten und Lieferungen in Kanton und Gemeinden"
referierte im Gewerbeverein Solothurn Herr Ge-
werbesekretär Kur er aus Ölten. Er postulierte u. a.
eine Kommission von Sachverständigen, die vor der Ver-
gebung von Arbeiten oder Lieferungen die Eingaben zu
kontrollieren hätte; Nichtberücksichtigung von Zucht- und
Arbeitshäusern beim Submissionsverfahren; Ausschaltung
des Submissionsverfahrens bei Arbeiten, die weniger als
U)t)0 Fr. und bei Lieferungen, die weniger als 500 Fr.
ausmachen und Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
bei Kollektiveingaben im Turnus. — Die trefflichen Aus-

führungen wurden vom Vorsitzenden, Herrn Hafner,
bestens verdankt und riefen einer interessanten und regen
Diskussion.

MMellmgmeä
Im Kunstgewervemuseum der Stadt Zürich ist die

zweite Serie der dritten Zürcher Raumkunst aus-
stell un g eröffnet worden und wird durch die schöne

architektonische Wirkung der Räume das größte Interesse
wecken. Eine große Ausstellungshalle, ein Musiksaal,
ein monumentaler Baderaum, sowie die verschiedenen
Lösungen für Wohn- und Schlafzimmer werden den Be-
weis dafür liefern, daß die moderne Baukunst ihren ge-
waltigen Einfluß auf die innere Ausstattung des Hauses
siegreich bis in die kleinsten Einzelheiten durchgeführt
hat und Möbel, Beleuchtung, sowie die weitere Aus-
stattung zu einer sachlichen Formenharmonie stimmt.
Diese Ausstellung wird alle Kreise der Bevölkerung im
höchsten Maße interessieren.

Der kantonale Gewerbeverein von Baselland be-

schloß, die kantonale Gewerbeausstellung, die im Jahre
1912 hätte stattfinden sollen, auf unbestimmte Zeit zu
verschieben.
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